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Gestern früh um 4 Uhr giengen Se. Maje¬ 
stät der König durch die hiesige Residenzstadt, 
um Sich nach Küsirin, Stargard und Grau-
denz zu begeben, und an diesen Orten über die 
daselbst versammletenInfanterie- undKaval-
lerieregimenter die Revue zu hatten. 

Se.Königl.Majestälhaben bei demBrän-
ningtschen Infanterieregimente, den Kapi-
la in, Herrn von Rodewitz, zum Major ; 
den Staabskapitain, Herrn von RSbel, zur 
Kompagnie; den Premierlieutenant, Herrn 
von Versen, zum Staabskapitain; denSe-
kondelieutenant, Herrn von Loben, zumPre« 
mierlieulenant; den Fähnrich, Herrn von 
Rochów, zum Sekondelleutenant l und den 
gefreiten Korporal, Herrn von Losthtn, zum 
Fähnrich; 

Beim Prinz kouis Würlembergschen Kü-
taßlerregimente, den Kornet, Herm von. 

Wlnterftld, zum Lieutenant; «nddenEstan-
dartenjunker, Helen von Echnmdseck, zum 
Kornet/ 

Beim Backhoffschen Küraßlerregimente, 
den Kornel, Herrn von Grumbckow, M M 
Lieutenant; und den Estanoartenjunkr,Hrn. 
von Rohr, zum Kornel; 

Beim Regiment Bosniacken, den Junker, 
Herrn von Göllniß, zum Kornet zu avanzis 
ren allergnädigst geruhet. 

Gestern Abends war bei Ihro Majestät der 
Königin Cour und Souper. 

Am2y. May verstarb allhier der König!, 
geheime und Dohmtirchenrach, Herr Hein¬ 
rich Ludwig von Froben, im 74jien Jahre 
seines Alters an einer Enlkräftung. Er hat 
seine Amtsgeschäfte über 40 Jahr mit uner-
müdetem Fleiß und Eifer verrichtet, und hin¬ 
terläßt den Ruhm eines rechtschaffenenMan-
«es. 



Se. König!. Hoheit der Prinz von Preußen 
find hierdurch nach Küstrin abgegangen. — 
Se. Excellenz der wirkl. geheime Etats- Krie¬ 
ges und dirigirende Minister, Herr Freiherr 
von Werder, ist aus dem Oderbruche zurück¬ 
gekommen. 

Berlin den 4. Iunjus. 
Se. Ksnigl. Majestät habenDeroStaabs-

kapital« vom ArtiLeriekorps, Herrn Heinrich 
Ferdinand Schmidt, den wegen Invalidität 
nachgesuchten Abschied mit der Erlaubniß,die 
Uniform zu tragen, huldreichst zu ertheilen, 
und ihn zugleich zu Dero OberbiUener und 
undRendanten der hiesigen Serviskasse aller-
gnädigstzu bestellengeruhet. 

Potsdam den 26. May. 
Heute Vormittags legten die Kinder, wel-

che in der hiesigen Garnisonschule frei unters 
richtet werden, und deren Anzahl sich gegen 
45c) belauft, in der hohen Gegenwart der bei¬ 
den jungen Prinzen von Preußen, sämmtli¬ 
cher HerrenGtaabsoffiziere der hiesigenGar-
nison, und vieler andern hohen Standesper¬ 
sonen, einen Beweiß ihres Fleißes und Ge¬ 
schicklichkeit öffentlich in der Garnisonkirche 
ab. Die treffende und richtige Antworten der 
Kinder, auf die eben so geschickte Fragen ihrer 
kehrer über die gewählte Materie, erfüllten 
Richt nur die Erwartung sämmtlicher Zuhö-
rer,sondern übertrafen diestlbige sogar. Auch 
zeigten die Madchen, welche im Nahen und 
Knitten ebenfalls in dieser Ansialt unentgeld-
lich unterrichtet werden, entweder ein selbst 
verfertigtes Hemde oder einen geknittelen 
Strumpfauf. Zuletzt wurden Prämien un¬ 
ter d!e fleißigsten und gesittesten Kinder aus> 
getheilt, wozu der hohe Wohlthäter, wel¬ 
chem diese Anstalt ihre gegenwärtige so mu¬ 
sterhafte Einrichtung ( E . Berliner Monats¬ 
schrift, Jahrg. 1733,9tes St.) zu danken hat, 
abermals eine ansehnliche Summe bestimmt 
hatte. Sie bestanden in nützlichen Lesebü¬ 
chern und Kleidungsstücken. Die Knaben 
erhielten Hüte mit silbernen Schleifen, und 
die Madchen seidene Halstücher. Diese 
Prcmien theilten die beiden jungen Prinzen 
»on Preußen unter dem Ausdrucke des leb¬ 

haftesten Mitgefühls der Freude dieser Zög¬ 
linge unter diejenigen mit eigenen Händen 
aus, welche sich der Belohnung würdig ge¬ 
machthatten. — Möge dieß große Beispiel 
zur Nachahmung dienen. 

Stettin den 26. May. 
Der über die, zwischen hier und der Beste 

Damm, eine Meile lang liegenden sumpfigen 
Wiesen gehende gepflasterte Fahrweg, ist, 
sobald nur die ausgetretenen Gewässer an-
fiengenihn zu verlassen, durch die geschwin¬ 
den und besten Ansialten, schon so weit wieder 
hergestellt: daß das von Anklam kommende 
und nach Stargard zur Revue, am 22. May, 
hierdurchgehende Infanterieregiment von 
Schönfeld, am gedachten Tage diesen Weg 
paßiren konnte; jedoch mußten dessen Baga¬ 
gewagen in 14 großen Oderkahnen und z 
Heuern von hier aus über den Dammschensee 
nach Damm transporlirt werden. 

Stettin, den 30. May. 
Am 2H. May sind die beiden hier garni-

sonirende Infanterieregimenter von Keller 
und von Götz, zur Revue nach Stargard 
ausmarschirt, dagegen am 26. May 3 Kom¬ 
pagnien vom Vietinghofschen Garnisonba¬ 
taillon aus Kolberg hier eingerückt, um un¬ 
terdessen bis Dachen und Posten dieser Fe¬ 
stung zu besetzen. Morgen wird das An-
spach-Bairemhsche Dragonerregiment aus 
Pasewalk hierdurch gleichfalls zur Revüe 
nachfolgen. 

Riesenburg in Preußen den 24. May. 
Es verstarb Hieselbst am 20. May Nach-

mittags um 3 Uhr, Ge. Excellenz der Königs. 
Preuß. Generallieutenant, Chef eines Dra-
gonerregimknts, auch Ritter des Ordens 
/io?/>/eMc^e, Erbherr aufPomeiske, Herr 
Nicolaus Alexander von Pomeiske, im 68sien 
Jahre seines Alters, und 54sten seiner, dem 
König!. Preuß. Hause, geleisteten treuen 
Dienste. — Deutsche Redlichkeit und patri¬ 
otischer Heldenmuts), zeichneten den Edley 
eben so sehr aus, als seine Liebe für Seine 
Untergebene Ihn denselben unvergeßlich 
macht. Obgleich Ihm ein ewiges Denkmal 
in ihren Herzen gestiftet ist; so wird doch das 



Korps Offiziere seines Regiments I h m auf 
dem Soldatenkirchhof, ausserhalb ber Stadt, 
wo er bey den Seinigen ruhen wollte, und 
wo Er heute mit allen militalrischen Ehrenbe¬ 
zeugungen begraben wird, ein Monument der 
Ehrfurcht und wahren Ergebenheit aufrich¬ 
ten lassen. 

Wunchen, den 22. May . 
DK neue Montirung der churpfalzbaierl-

schen Truppen auf österreichischen Fuß, ist 
nun fertig, und am Frohnleichnamstage, 
ten 26. dieses, werden wir hierin München, 
das erstemal unsece Garnison in der neuen 
weissen Uniform durchaus gleich montirt se¬ 
hen. Die Kavallerie ifi von dieser Umschweb 
zung nicht ausgenommen. — Aller Gegen¬ 
vorstellungen ungeachtet, hat der Kaiser!. 
Minister vom Hofe die Erlaubniß erhalten, 
6oOO Malter Gettawe im Lande aufkaufen 
zu lassen. — Auf churfürstl. Befehl ist eine 
Abgabe auf alle Hunde (Schlächter- und 
Hirtenhunde ausgenommen) gelegt, und 
soll der Ertrag davonzur Unterhaltung eines 
Waisenhauses angelegt werden. — Am 18. 
dieses erhob sichhierzwischeniiund i2Uhr, 
Mittags,ein so ungewöhnlich heftigerSturm, 
daß er auf einem am Hofgarten aufgeführ¬ 
ten Gebäude, den neuen, schon völlig ferti¬ 
gen Dachstuhl niederriß. 

A u s I t a l i e n . 
Die Briefe aus Pisa vom 18. May ent¬ 

halten eine tveillauftige Beschreibung von 
dem herrlichen Bal l , das am 12. May, als 
ein Freudenfest über den kurz zuvor beydem 
Brückenkampfe erfochtenen Sieg, ist gege-
ben worden. Ihre KK. H H . und ihre ho¬ 
hen Käste haben durch ihre Gegenwart das¬ 
selbe noch glänzender gemacht. Am folgen¬ 
den Tage des Morgens giengen der König 
und der Erzherzog Großherzog nach S t . 
Rossore auf die Jagd; nach Tische aber be¬ 
gaben sich die gesammten Herrschaften nach 
den Bädern di S t . GilMano, von idenen 
sie am N4ten May zurück kamen, um 
dem Pferderennen beyzuwohnen, bey wel¬ 
chem das Pferd des Herrn Velmost Pescio? 

lini den Preis erhielt. Am 15. des Mor^ 
gens ist der König nach Llvorno abgegangen^ 
Eben allda trafen nachher die Königin, von 
dem Erzherzoge Ferdinand begleitet, ein, 
und geruhten am Borde des Neapolitanischen 
Kriegsschiffes zu speisen. Des Abends gien¬ 
gen alle drey hohen Gäste nach Pisa zurück, 
wo wieder Ball im Theater war. Am fol? 
genden Tage zogen die Sieger mit wehender 
Fahne nach der Metropolitanklrche, wo iw 
Gegenwart des Hofes und öer ofternanntm 
hohen Herrschaften, der Ambrosianische Ge¬ 
sang angestimmt wurde, nach dessen Endis 
gung man beym Herausgehen das ganze 
Kirchengebaude herrlich beleuchtet fand«. 
Am 17. May hielten die Sieger ihren Tri¬ 
umphzug, der ein ungemein prachtvolles 
uad herrliches Schauspielgab. Es erfolgte 
hierauf ein öffentliches sehr zahlreiches Gast¬ 
mal, und dann masquirter Ba l l : I I . M M . 
und KK. H H . nahmen an allen diesen Feste» 
Theil. Der Erzherzog Ferdinand war ay 
dem nämlichen Tage nach kivorno gekoms: 
men, um die dasigen Merkwürdigkeit zu 
besehen. Am i8-kam auch der König da^ 
hin, und blieb über Nacht am Borde seines 
Kriegsschiffes, woEe.Majef i . die Anstal¬ 
ten zu einem Gastmale vsn 40 Gedecken, 
und einem Bqllftste machen-

Der Pabjt hat bis vorgehabte Reise nach 
den Pontinischen Sümpfen am 9. May an¬ 
getreten. Es begleiten ihn sein Neffe deö 
Maggiordomo, Don Romualdo Kraschf, 
sein geheimer Almssemer, 2 Bischöfe, und 
2 Kammerofficianten. 

Frankfurt d M 2 i . May . 
Zu Hungen ist die verwittwele Fürstin 

von Sollns, geborne Pfalzgrafin bey Rhein, 
in ihrem 86sien Jahre verstorben. 

Die Prinzeßin Carolina Tochter des Erb¬ 
prinzen Carls von Curtand, ist den lyten v^ 
M . an den Blattern verstorben. 

Es geht ein Gerücht, daß der Prinz Maxi¬ 
milian von Zweybrüuen, welcher sich mit 
der Prinzeßin von Conde vermahlt, nach 
Bonn kommen werde. Auch sagt man / des 



Churfürst »M Pfalzbaytttl werde ihn zum 
Gouverneur von Düsseldorf ernennen. 

Die Frau Pfalzgräfin vonBirkenfeld ist am 
i nen diefts aus ihrer Residenz Landshut zn 
München angelangt. 

Lissabon den l ^ A p r i l . 
Hier wurden am Hofe vor einigen Tagen 

bie von Paris für die Königl.InfanlinBraut, 
Donna Mariana Vit tor ia, angekommene 
prächtig gedickte Kleider, 108 an der Zahl, 
die nach dem feinsten Geschmacke frlfiret, und 
wit Perlen und Steinen besetzt sind, nebst noch 
12 andern von b«r neuesten Modefarbe, und 
26 Dutzend der feinsten Hemde und eben so 
diel Oberhemde mit z Hände breiten Spitzen, 
nebst vielen Kisten von Peilmutter mitGalan, 
lerien, und 2 kostbaren ioitetten, eine für die 
Stadt und die andere für das Land, jeder¬ 
mann öffentlich gezeiget. 

Hieselbst find im vorigen Jahre l i Gpa, 
ntsche, 89 Französische, 252 Englische, 77 
Holländische, so Schwedische, z«, Dänische, 
3 Rußische, lO Oestelreichjsche, 23 Ameri¬ 
kanische, lZVenetianische, ,2 Ragulaische, 
6 Preußische, 11 Hamburger, 2 Bremer, 
lGenueser, iDanziger, lLübecker, «Nea¬ 
politanisches und i Morelisches Schlfange-
kommen. 

A u s S p a n i e n. 
Die Königl. Infantin Donna Carlotla 

Wovacchina, nunmehrige Gemahlin des 
Infanten Don Juan von Portugall, hat, 
wie es beschlossen war, am 27. April ihre 
Abreise von Aranguez nach Lissabon angetre¬ 
ten. Der Abschied der Infantin von dem 
Könige, ihrem Großvater, und von dem 
Prinzen und der Prinzeßin vonAsturien, ih-
fen Aeltern, so wie von der übrigen Königl. 
Familie, war äußerst zärtlich und rührend. 
Als Stellvertreter des Patriarchen haben 
Se. Majest. den Don Antonio Salinas de 
Mognlno (einen Nefen des Staatssecretairs 
Grafen Florida Blanca) ernannt, I . K . H . 
«ufoer Reise biS an die Portugiesische Gränze 
zu begleiten. 

Wenige Tage vorher ist Den Anttlin de 

Vlllafane mlt bett» Originale bes Heuraths-
kontractes zwischen dem Infamen Don ( ^ s 
briel und der Infantin D.Mar ia v. Portu^ 
gall aus kissabsn eingetroffen, und Hai von 
S r . Majestät das Karls-Ordenskreuz mit 
dem Gehalte bekommen. 

Der Oberstlieutenant Do»: Salinas öe 
Mognlno, ein anderer Neffe des Staats-
secretalre, ist von dem Könige zur Ge¬ 
sandtschaft am Marokanischm Hofe erfelM 
worden. 

Es ist ausser Zweifel, daß die vorgehabte 
neue Unternehmung gegen Algier ganzlich 
unterbleibe» 

Auch in Spanien hat man im M o M 
April so abwechselndes, und meist so unge> 
wohnlich kaltes Wetter gehabt, daß die Ause 
saat in mehreren Provinzen gänzlich verdors 
ben worden ist. — < 

London, den 24. May. 
Auch der vierte Punkt von dem irländische^ 

Arrangement des Hrn. Pitt ist nunmehro uy 
Parlament mit 194 gegen 37Stimmen durch¬ 
gegangen: dieser besteht darin, dsß die Ges 
setze zur Regulirung der Handlung und 
Schiffahrt in Großbrittannien und Ir land 
die nehmlichen seyn, und in Ir land die nehm¬ 
liche Gesetzeskraft wie in Großbrittannien 
haben müssen. Wogegen von den Gegnern 
des Ministers behauptet wurde, daß die 
Irlander das Recht, ihre eigne Gesetze zu 
machen, und ihren Entwurf von Freyheit 
gänzlich würden aufgeben müssen, wenn sie 
sich diesen Punkt gefallen ließen. — Auch 
die Glasmanufacturisten, Papiermacher und 
Segeltuchweber von London, haben Bitt¬ 
schriften wider das irländische Arrangement 
im Unterhause überreichen lassen. 

Breslau den 3. I un i i . 
Heute wird im Wäserischen Schauspiel^ 

Hause aufgeführet, der Hufschmidt, eine 
Oper in 2 Akten, den Beschluß macht das 
Ballet, die Jäger oder Cupido der Dieb. 

Nachtrag 



Mchtvag llll No. 66 Mittwochs den 8. Iunii. 1785. 
I t t der prwileglreen Schleichen Zetrungs, Expedition, Wilhelm Goeeilev Rorns 

^ " Buchhandlung, ist zu huben: 
keß, O.G. über die Religion, i h r ^ 2terBand, grz. Göt-

tingen, 785 2Rthl. 8sgr. 
klnne, k. von, voLständiges Wünzensystem, i2terTheilsgr8. Nürnb. 735 2 Rt l . 
Sammlung der besten und neuesten Relsebefchreibungen> H5terBand, mit Kupfern, grz. 

Berlin, ?85 l Rchl. losgr. 
Bahrdts, D.C.E. Versuch eines biblischen Systems der Dogmatlk, 2 Bande, 8. Cisenath, 
. 785 i R t h l . 

Cartheusers, E. A. Wahrnehmungen zum Nutzen verfchiebner Künste und Fabriken, 3. 
Gießen, 785 9sgr. 

Beytrage zur Beförderung des vernünftigen Denkens in der Religion, 7tes Heft, gr. 8. 
Franks. 735 i^sgr. 

Bernoulli's. Ioh . Archiv zur neuern Geschichte, Geographie, Naturgeschichte und Mens 
schenkenntniß, mit Kupfern, zter Theil, gr. 8. Leipzig, 785 27sgr. 

Herrmanns, I . Ch. Special-Regeln zu Berechnung der Waaren^Preiße, 4. keipj. 785 
iRchlr. 2zsgr. 

Brede, Sechs Sonaten für das Clavier und Plano^Forte, wobey Begleitung einer Violine, 
4to 785 2Rthlr. 

Fleischmann Arien, nebst Accompagnement einem Trio und Chor, aus Handels Alexanders 
Fest, fürs Clavier gesezt, 4to. Götlingen 785 i RlhI. 8fgr. 

Claudius Lieder für Kinder, zwote Sammlung 4W. 785 ^ sgr. 

Dm4I lM c ̂  wlrd die 
zweyte Proskauer Fayence-Lotterie gezogen werden, find deshalb nur noch Loose bey den 
bekannt gemachten Collecteurs bis den 28 I u n i i a i2Gg l . zu haben. DasPubl icumwirb 
hiervon benachrichtiget, damit diejenige z, welche Lust bezeigen, an dieser wirklich vorcheil-
haften Lotterie Theil zu nehmen, sich vor dem festgesetzten S a luß, mit Loosen verschen 
können. Signatum Breslau den 30 M a y 1785* 

( I .F.) Ksnlal. Prs^ ß. Bresl . Krieges- und Domalnen Cammer. > 

( ve r kau fde r Rir tergücyer Polnisch Gandau undIäschk i t te l . ) Bey Elner 
Königlichen Oberamtsregierung sollen ^ / ^ a m m ^ des Baron v. d. Mosel, die im Breslau-
schen Creiße gelegene seiner verstorbenen Ehegattin Anna Elisabeth Freyin v .d . Mosel ge-
bohrne Carove zugehörig gewesenen Rittergnther Polnisch Gandau und Iäschkittel, nebst 
aßen Pertincntien, Recht und Gerechtigkeiten, so zu 6 pro Cen: zu Capital gerechnet, nach 
Abzug der darauf hastenden Lasten, auf 2 7 7 0 7 3 ^ ! . 8 Ggr.gewürdlget worden öffentlich, 
jedoch ^i?mta^e subhastiret und fellgebothen werden. Es können sich demnach alle und jcde, 
welche sothaneGäther zu erstehen und käuflich an sich zu bringen Zustund Vetmögen baden, 
auä) Bksihfahig sind, ^ /'e^/imo üc/ra^/?/ , den ZO Iun t i i?5. dcs Morgens um 9 Uhr im 
hiesigen Oberamtshause vorderdazu angeordneten Oderan; sleqierungs Commisslcn per^ 
sohnlich, oder durch genugsam bestellte GevoNlnlchligte einfinden, ihr Geboth thun, und 
alsdann gewärtigen, daß dieseGücher bem Meistbiethendkn werden adjudiciret, und nach-
Mals niemand weiter lnit seinem Geb^che wede (fehoret werden. Zugleich wirddenen 
Kauflustigen hierdurch bekanntgemackt, daß bey der Gewähr dieser Güther die Brödterey 
für.2OGesinde, und Futter-Haber auf l6 Ackervferde, Monallich/e^zi; Schfi. bis ttinmy 



August verbleibet. Und tan« übrigens dle Gerichtliche Taxe dieser Güther mit mehrerer 
Muße, in hiesiger täglich nachgesehen werden« 
Gegeben l 785. Königl. Pr. Bresl. Oberamtsreglernng. 

(Li//Z^i"c>>^/o der Gläudlgc:"n!ns HypotyequellrInstrl^^^^ Auf geziem 
mendes Ansuchen der Johanna Fsjderlcä von Rcdez n und des Carl Sigismund Alexander 
von Bock, norden hiermit alle diejenî c i , welche an das von dem Hiob Adam v.TschQMmer 
auf das von jbme besessene im Fikstenchnm Cchweidnitz und dessen Striegauschen Creiße gê  
legene Guth Riegel für das Carme!iller>Co3lrent zu Strlegau über ein Capital von 700 Flor. 
Rheinl. den 17 März 3694. ausgestellte und den 18 ejusd. von dem König!. Iauerschen Amte 
confirmlne Schuld' und Hypotheqm ̂ Instrument, als Eigenthumer, Ceßtonarien, Pfan« 
des oder andre Briefs-Inhaber oder sonst e^/oc//,/^? câ /ee ein Recht und Anspruch zu 
haben vermeynen, hiermit ̂ e^?//^/c c/:/>^ und befehliget, ihre Rechte und Ansprüche an bes 
sattes Capital der 700 Flor. Rheinl. und das darüber ausgestellte und angeblich verlohren 
gegangene vorgedachte Schuld, und Hypochequen-Instrument,binnen 9 Wochee?, vom 2)te» 
Ap il c. ̂ . an gerechnet, bey der hiesigen König! Oberamtsregieruug anzuzeigen, dann aber ia 
dem angesehen ?"e7'mi//o /ic^e/^^/a den 4 Ju l i i " . c. auf dem Oberamte Hieselbst vor einer zu 
dem Ende nikdergesezlen Commißion persönlich, oder falls sie in Person zu erscheinen aus les 
galen Ursachen vechindert würden, durch hierzu gehörig Bevollmächtigte, wozu ihnen in Ers 
mangelung hier habender Bekanntschaft die Iussitz-Commißtonsräthe Homuth, Helne, 
Müller u d Sedlaczeck allhier vorgeschlagen werden, und an deren einen sie sich wenden könB 
ne??, Nachmittags um z Uhr zu erscheinen, und ihre vermeintliche Rechte und Ansprüche^ 
i'iotocM/^ gehörig anzumelden, u:id durch Producirung de erwähnten Original^ E6)ulds 
unt>Ht)pctheqltkn Instruments oder sonstiger Original Instrumente, oder aufandre rechts 
llche Weise zu justiftciren, widrigenfalls aber zu gewärtigen, daß sie mit ihren Rechten und 
Ansprächen an gedachtes Capital und das Schuld-undHypothequen-Instrument werden 
pracludiret, ein ewiges Stillschweigen ihnen deshalb werde auserleget, das erwähnt« 
Schuld- und Hypothequen Instrument amortisiret, und das Capital selbst ê o//c/<? in den 
Grundbüchern gelöscht werden. Breslau den ;o März 1785. 

Könlql. Preuß. Breslau. Oberamtsregierung. ^ ^ 
(c'imrio d e r I . G . Harrmannil^hen Erben.) Das Hochfärst-Blschöfi.'Hoserich^ 

leramt Hieselbst cmret und ladet sämtlicheauswärlige nächste Anverwandten, und besonders 
die Schwerer Iosepha geb. Hartmannin, bes aus Pischofswerda qkbüntgen und als Frey-
Häusler aufder FlLrst^Bischöfi.Colonie<u Blschoffsan verstorbenen Büchners Johann Gott¬ 
fried Hartmann. sowie allenfalsdieeheligen Kinder desselben gi dächttnEchwester^e^mw^e 
auf den ? November dieses Jahres in dem hiesigen Fürst-Pischöfi. Hoftrichteramte Vormit¬ 
tags um 9 Uhr entweder persönlich oder durch Bevollmächtige zu erscheinen, und sich als 
Erben des erwchnten Verstorbenen zu seinem Nachlaß zu leatnmn kn, widrlgenfals aber zu 
gewärtigen, daß leibe nach Ablauf des bestimmten Termini nm ehren Ansprüchen werden 
prsclubiret, und ihnen ein ewiges Stillschweigen auferleget die Iosepha Hartmannln aber 
«verde für tobtetkläret, und das Johann Gottfried Hartmanns^e Vermögen an die sich aus-
weisende dlesfälllge Erben ohnejCaution werde verabfolget werden. Dohm Breslau dm 
«lIan.?78<. 

(^/Ka/c'itatto der Hartmannschen Anverwandten.) Von dem Hochfürst-Bi-
schsfl. Hoferichteramt des BislhumS Breslau niedern sreißeS, wird alle»» denen es zu wissen 
nöthig, hiermit bekannt gemacht, daß im Jahr 1783. der aus BischofSwerde in Sact sm ge^ 
bärtlge Zückner Johann Gottfried Hartmann, als Freyhäusler aufder Fü st-Bischöfil chen 
Colonie Bischofs«» verstorben, zw«r in eheligem Stande gelebt, aber leine Kinder, sondern 



lediglich selne Ehewlrthln Anna Rosina Hartmannin, und an BermöM, lnelnebErbM« 
und an Effecten bestehend, zusammen 86 Rthl. z sgr. hinterlassen; inzwischen jedoch eine 
Schwester NamenS IosephaHartmannln bey sich gehabt und solche erzogen, die aber bey 
seinen Lebenszeiten sich angeblich nach Königsberg verheurathel, woselbst dennoch ihr Aus¬ 
enthalt bisher a ller angewandten Nachforschung ohngeachtet nicht entdecket werden können. 
Da nun der für gedachte IosephaHartmannln von Justiz-
Ci mmissarius tit. Joseph Schramm, nm öffentliche Votladung ermeldeter Josephs Harts 
lnannin sowohl als derer etwa sonstigen Anverwandten des verstorbenen Johann Gottfrieb 
Hartmann gebethen, und wir dahero T'ei^m«^/e^i,/Mtiom> a Hxo deszi Ianuarij dieses 
Jahres binnen 9 Monathen, wovon 3 für den ersten, z fur den zweiten, und 9 für den dritten 
Termin gehören, mithin fteremtorie auf den 3 November dieses Jahres anberaumet haben; 
so cittren und laden wir dahero nicht «ur die obgensnnte Jose pha geb. Hartmannin, oder ihre 
allenfallige eheliche Leibeserben, sondern auch überhaupt alle sonstige Anverwandten des ers 
öfterten verstorbenen Johann Gottfried Hartmann, Kraft gegenwärtiger L ^ K a / - ^ ^ ^ 
wovon ein Exemplar hier Ortes, und das andere bey dem Löbl. Magistrat zu Vifchofswerde 
zn Sachsen, sowohl als durch dle Zeitungen zu Breslau, Königsberg und Leipzig dergestalt 
und also, daß die benannte Iosephü Hartmannin oder ihre eheliche Leibeserben und sonstige 
Johann Gottfried Hartmannsche Anverwandten binnen obbefiimmter präclustvlschen Frist 
und spä:stens in dem anberaumten lezten und peremtorischen Termin, den z November dieses 
Jahres, in hiesiger Amtsstelle Vormittags um 9 Uhr entweder persönlich gefaßt, oder durch 
hinlänglich unterrichtete mit Vollmacht zu versehende Mmlia^/o/, wozu die hiesigen Königs. 
Iustltz Commtssarii tit. Job. Schmidt/Joseph Mickan, und Ioh . Schaffer vorgeschlagen 
werden, erscheinen, sich als Anverwandten des Johann Gottfried Hartmann melden unb 
deshalb gehörig ausweisen, widrigenfals ab?r gewärtigen sollen, daß die Aussenbleibendm 
auf Anhalten derer sich melbenden Verwandten nach Ablauf des lezten Termini werden mit 
ihren Ansprüchen/)^c/tt^>et und ihnen ein ewiges Stillschweigen auferlegt, die IosepZa 
Hartmannin aber insbesondere werde für todt erkläret, und das Johann Gottfried Hafts 
mannsche Vermögen an die sich ausweisende diesfallige Erben ohne Cautlon verabfolget wers 
den. Urkundlich unter dem Hochfürst^Blschöfl. Hoferichteramts-Infiegel und denen ges 
Wohnlichen Unterschriften ausgefertiget. So geschehen Dohm Breslau den 5 Jan. 1785. 

(Hücher-Anzeige.) I n Gutschens Buchhandlung in Breslau und Brieg wirdvekF 
kauft: 1) Ochwanengesang eines Schlefischen Greißes, bey Gelegenheit der Landverderb? 
llcken Wasserfiuth im Monat April 1785. 4. 2Ggr. geheftet 3 sgr. 2) Ueber das ^o/M 
^ / / o ^ e / ^ , ein Pendant zur Schrift ober den Dienst, 8. 4sgr. z) Kleine gemeinnützige Les 
sereien für Knaben und Mädchen, Natur und Moral, 8. iz sgr. 4) Liebmann, eine deutsche 
Anecdote von Arnaud,8. 8 sgr. 5) Atze, Naturlehre fur Frauenzimmer, 8. i Rthl. io sgr. 

(Pferdezu verkaufelt.) Zukünftigen Freytag als den loten dieses, werden die dies¬ 
jährige ausranglrten Pferde des Königl. von Bohlenschen Cuiraßierreglments, auf dem 
Schweidnitzlschen Anger bey der Hauptwache oben gedachten Regiments, gegen baare Be¬ 
zahlung in Preuß. Courant, an den Meistbiethenden öffentlich verkauft werben. Breslau 
den 6 Iuni l 1785. 

(Zur V7achrichr.) Es ist jemand erbstig, auswärtige junge Leute, welche hiesige 
Schulen nutzen wollen, in Pension zu nehmen, nnd verspricht: ihnen nebst einem gute« 
Verhalten, außer ihren gewöhnlichen Schulstunden ln verschiedenen Wißenschaften näzi 
llch zu seyn. Nähere Nachricht hlevon ist in des Destillateur Herrn Müllers Behausung 
ln der zweiten Etage neben der Graßischen Buchdruckerep zu gewärtigen. Breslau den 
6 Juni,785? 



(Bekanntmachung-) ?ut Nachricht wird hlermtt bekannt gemacht, daß ser 
Wolleschur wegen, die Äuctton in den drey Bergenaufder Blttnergaße, den 6.7. und 8 Inn« 
c/auSgesetzt bleibt, und erst den Donnerstag als dm 9 I u n i i , Nachmittags um 2UhrwW 
der ihren Anfang nimmt, wo sodann mit der Wasche :c. ic. fortgefahren werden wird. 
Von denen Büchern, mit deren Verauctionirung den 20 Iun i i der Anfang gemacht wer¬ 
den dürfte, kan nunmehro ebenfalls das Verzeichniß bey dem Wirth in den drey Berget, 
Herrn Viebig unentqeldlich abgehölt werden. ^ 

(Musikalien ) I n lteuckartz ndCompaamdBuch/Muiik<z'nd Kunfthandlun« sind 
folgende neue Musikalien zu bekommen: A t̂'/??> /e ^o^/a/> m /̂lc /̂ 0?/ ^ ? ^ e Nn/Zw«/^ 

0/^ecm/0^.^. und 0^ . ^ . jedes 27 sgr. 0^.55. lRthl . iOjgr. 0^.57. i^sgr. Mathias, 
3 Sonaten für die Hmft, mit einer Violine, 2o jgr. Eln ne n r musi^aliftder Cakalogus von 
Hummel wird gratis ausgegeben, wie auch ein Verzeichniß einer Büchersammlung, welche 
den27Iu"i i attK/em/5 /ê e ve^ki-'ft werden sollen. 

(Diverse Waaren.) 
finballe Sorten Specerey Waaren, und fein Martinique Coffee von fthr gutem Geschmack 
mit Besorgung der Brennschetne, auch verschiedene Delicatssn/desgleichen Auster.Pulver, 
Ostlndisch eingemachten Ingber und Muscaeenn -ße SardelZen Capern in Gläsern und dlos, 
Oliven, Limonien, EmdnerKäst, conbirb Früchte in Dosen Brune!len,CHthallaett-Pssau-
men,Datteln, großeSmirnifcheFeigen,^Vanille, Cacac, Chocotade, 5welssenCH<zmpagB 
nerwein, OeildePerdrix, ächM 
phällngsche Schinken, extra f. Sorten Theboy und grünen Thee, f. Provenceröi, nebil vielen 
andern Sachen, stets um di^ billlgstcn Preißezu bekommen. 

Tue Itu/rcssegten der Berliner Classen-Lotterie werdM 
Mltergebenst ersuchet die Renovation zur ztenCiasse i6te> Berüc erClassen Lotterte bis <um 
25ten Iun l i bey ohnfehlbaren Verlust des Anrechts zu besorgen weil die Ziehung den 4tm 
Jul i i Ljigesetzet ist; dleRenovation eines ganzen Lô ses koM 3 Rtl. 8^ sgr., das halbe 1RÜ. 
19z sgr., und das Viercheil Loos 24 sgr. 8 d'. in Courant. Einige wenige Kaufioose stehen 
noch zu bimsten, und kostet ein ganzes ssaufioos 6Rchl. 19z sgr., ein halbes z Rtl . 9 sgr. 9 d'. 
und ein Viertheil Loos l Rt l . 2c> sgr/ Briefe und Gelder werden von Auswärtigen gefälligst 
franco erwartet. Promte und accurate Bedienung tan sich jedermann gewiß versprechen. 
Auch zur Berliner Fahlenlotterle werden jederzeit alle beliebige Sätze angenommen. Bres-
lau den 4 Iun i i 1785. I< D Wentzel, in der goldnen Krone am Ringe. 

(Diverse Sorten Hrutmen.) Nachstehende Sprten Brunnen sind von vorzügli¬ 
cher Güte ganz frisch bey mir angekommen, als: GeydschützerBitterwasser, Geltzcr Wasset, 
Spaa Wasser, Cudower Brunn, Reinerzer Brunn, Flinsberger Brunn, Altwasser Brunn, 
und find solche Küsten-und Fiaschenweise vor die billigsten ^ 
Bitter Salz, vor beständig <u haben. Eger un^ Pyrmonter wird in etlichen Tagen erwartet. 
Breslau den 4. I un . l785^_ ^arl Friedrich kerlein, im goldnen Anker in der Osockga^. 

(Englisch Oel und Zerdster Doppe^Hier zu haben.) I m Feigenbaum auf der 
Altbüßergasse bey t>em König!, prloilegirten tzoffetier Nickel ist frisch Erblandisch Zerbster 
DoppebLager-Bier d?eBerliner Boutellle ^Ggr. und Englisch Oel die Champagner Bon-
teille a4Ggr. in und außer dem Hause zu bekommen. 

(wagen zu verkaufen.) Ein dreysitziger moderner Wagen der noch in vötlig"gu-
ten Stande ist, wird zum Verkauf angeboten. Nähere Nachricht ist auf der Albrechts-
Gaße lm gelben Mannet zn «fragen. 



(Perlwasser, Gpeceveywaaren u. Weine.) Bey bemKauftttann Schurmann 
auf der äuserften Schweldnltzischcn Gaße zu dem silbernen Krebs genannt, ist das wohlrie^ 
che^Z Perlwasser ganz frisch zuhaben, welches besonders in der Hitze vor Sommersprcssen, 
gelbe wie auch Kupferfieck'im Gesichte dienet, und ewezarte Haut macht, sowohl in ganzen 
gls halben Flaschen, wie auch Specerey-Waaren und verschiedene Sorten Weine in billigsten 
Preiste zu haben. BreslaHdenzIunii l /Z^. ^ ^ 

Zur Nachricht.)" Madame Bellier eine gebohrne Französin, macht hiermit ei¬ 
nem geehrt sp a Publico ergebenst bekannt: daß sie gesonnen iji jungen Mademoissells 
kettionen sowohl ln ran/Wschcr Sprache, als auch in verschiedener Frauenzimmer-Ar¬ 
beit zu gebeu. Loatit auf der Schmledebrücke bey dem Herrn Wackszicher Mettlg. 

(Fllr ^7a'yrlcyc.) Es macht der französischeLaquir Monsieur Pellier einem geehr-
besten Publiconv cbenst bekannt: daßer sein Logisverändert, undnun beydemWachszieher 
Herrn Restlg ausdcr Schmiedkbrttcke anzutreffen ist, auch nunmehro sime Welkstatt hinter 
der Iesuiterkirche hat, wo er verschiedene vergoldete und laquine Arbeit ftwohl in diverse 
Meubements als auch Wagen nach der schönsten dourabelsten und auf französische Art 
laquiref. ^ ,__̂ ___̂ _̂ ^ ^ ,. 

(Zu vermiechen.) No. l7z7. im Schneider 
W die Weinschenk-Wohnung <u vermiethen und aufMichaeU zu beziehen. 

(Hauß zu verkaufen.) Oes verstorbenen Darid Jonathan Bremers auf d e r M -
büßergaße gelegenes Hauß, der goldene fliegende Engel genannt, mit No. 167;. bezeichnet, 
ist aus freyer Hand zu verkaufen, m;d sich deshalb mehrerer Auskunft wegen bey demSchnel-
derältesten Herrn Ltedsu zu melden. 

(Zu verkaufen.) Es ist ein v^WUhaftts Etablissement vor einen Chirurgum aus 
Freyer Hand binnen hier und 4 Wochen zu verZunftn, wobey nebst verschiedenen Cmolumelyk 
lis, ein bequemes Wohnhaus nebst Gar ten. Nähere Auskunft ist tn der Zeltungsexpedltiott 
zu erfahren. ^ ^ ^ 

(3ur Nachricht.) Es ist anfder innern Schweldnihlschen Gaße em Absteigequartier 
ober vor eine einzelne Pe son, bestehend in einer Stube nebst nöthigen Kammern, 2 Stiegen 
hoch, vorne heraus, zu vermischen und bald zu beziehen. Mehrere Nachricht giebt die Zei-
tungs5 Expedition/ ' 
' Neue Muster von Schnallen, Sporen, ftnd zu bekommen bey Primus Torchtanä, 
wohnhaftaufder kleinen Ohlaulschen Gaße in No. 1127. „_̂ _______ ' 

(ZurNachricht.) Der inNeuschcilnigwohnendeKreischmerWeiß sucht eine treue 
ledige Mannsperson am liebsten bald, oder künftige Johann! a.c. in seinen Dienst, der mit 
Bier elnschänken und Bedienung der Gaste umzugehen weiß. Derselbige so suji u^d Belle¬ 
ben in seinen Dienst hat, und mit einer authentischen Kundsthaft versehen, kan sich beym Weiß 
znNenscbeilniq melden. 

Hund so verlohren.) ^s ist ein junger brauner Hund, mit 4 weissen Füssen, einem 
welssen Kragen umden Hals, der Schwanz an derSpitze auch weis gezeichnet, verlohren ge¬ 
gangen; sollte diesen jemand gefunden oder aufgefangen haben, wird ersucht, es lm rothen 
Krebs aufderAltbußergaßegegen einen Recompens anzuzeigen. 

(Handgütherzu verpachten.) Es find zwey ansehnliche kandgüther, eines von 
500. und das zweite von 300 Scheffel Winter- und eben sovielEommerAussaat,imFal-
kenberger Crelße an der Oder, auf künftigen 1 Jul i i zu verpachten. Die Eonditlones können 
Pachtlustlgeinde»Zeltungsefpedillyn«kundig^ Breslau dtN4Iunli 1785« 



t5urNachricht.) LanbieÄ,denl2 May 1785. Eineck geebrteste» Publiko wlrb 
Slerburch bekannt gemacht, daß in denen warmen Bädern belLandeckzur diesjährigen Bades 
Cur an denen Brunnen, Wannen, Stuben und Quartieren, alles dergestalt in gehörige Ords 
nung und Stand gesetzet worden, duß darlnn gleich zu baden angefangen werden kann. Die« 
jenige resp. Standes- und andere Personen, welche zu WederhersteNung ihrer Gesundheit 
sich dieses Jahr der hiesigen Bäder bedienen wollen, werden dahero dahin hierdurch gekors 
ftmst eingeladen, und dürffen ßch selbige nur vor ihrer Anherokunft, wegen der <u ihrem Un¬ 
terkommen benöthigten Quartieren und übrigen Erfordernden, an den von höchsten Otts 
neu angestellten Bade^Inspectorem, Herrn CämmeserWagneraddreßiren, als welcher fich 
öuserst angeleyen seyn lassen wird, einen jeden zur Zufriedenheit zu accoumwdiren, und in 
allen Fällen prompt zu satisfaciren.^ ' ^^ ^ 

(Q/anoejinge^Accise-Defraudanten.) Ziegenhals den 6May 1735^ Die eats 
ftmngene und unbekannt gebliebene Defraudanten, so in der Nacht vom 29. bis zo April c. a. 
nachstehende Waaren und Sachen einschmölzen wollen, als: 25 Quart Ungarischen Wein, 
? Stück leine Hauptücher, i 6 Ellen blau und weis gestreifte Leinwand, g Ellen weisse Leins 
wand, 10Ellen Messslan, lPaarMannsschu, z^MetzenMohnsaamen, undizMetzege? 
hackene Pflaumen, werden hierdurch cltiret, den 15 Iun i i c. a. für hiestgcs Könlgl. Acciseamt 
zu erscheinen, von ihrer Einschwärzung als Entwelchung Red undAntwort zugeben, im 
Nichterscheinungsfall aber zu gewärtigen, daß sämtliche Sacken verkauft, und zum Besten 
Per Höyigl. Straf-Casse verrechnet werden sollen. Wornach sich zu achten. 

^ ^ . ^ ^ ^, ^ ^ , ^ König!. Preuße Acclst > Amt. ^ ^ 
" (Zuveraucrioniren.) hiermit bekannt gemacht, daß den 15 Au¬ 

gust c.a.früh um y Uhr auf dem hiesigen Rathhause verschiedenes an goldenen und filber-
Hlen Medaillen, Ringen, Silberwert, Kupfer, Zinn, Elsenwerk, Blech, Wasche, Bette, 
LeineMUg, männliche und weibliche Kleidungsstücke und Hausrath lc. lc. an den Meist¬ 
bietenden gegen baare Bezahlung in Courant attK/om/i^e versteigert werden soll, als wozu 
Kauflustige hiermit eingeladen werden. Wohlau den ?o May 1785. ^ 

^(Bau-Emrepnse.) Za auf Köntgl. Kojten neun wüfte Stellen allhier aufge^ 
hauet werden, und sothaner Bau in Entreprise gegeben werden soll, wozu T e ^ m ^ / i " 
ci^io/i/'s ein für allemahl auf den 18 ^".c. früh um y Uhr allhier zu Rathhause anberaumet 
worden, so wird solches allen zu sothaner Entreprise Lust habenden Baumelstern hiermit 
bekannt gemacht, mit der Anweisung daß dieselben einige Tage vor dem I<icim5/o^ ^ e ^ ^ e 
bey dem Bau Inspectori Herrn Herffert zu Schweldnltz die Conditiones und Riße inspi-
cireu können, auch müßen dieselben ame I^mi,m?,/ sich wegen der Bestellung der erfordere 
wichenßautionaufHöhevon35oc)Rehlr. gehönglegitlmlren. Otrlegau deN4Iunil 1785. 

( N i / H l / ^ H ^ des Johann Georj^HiU von denen Hochabl. Nos 
stltzischen Gerichten zu Neu-Pouch, in des Chursürstl. Sächs. wohllöbl. Amtes Bittclzeld 
Bezirk, zu Folge des in des abwesenden Johann George Hlllers aus Neu-Pouch Nachlaß-
Sache eingelangten Urthels, anderwelte'L'HHa/^ in dreyer Herren Landen und darunter 
nach Oderberg in Schlesien, als wohin der abwesende Hitler nach des Herrn Cammer-
Commissarii Ritzens zu Baruthln dem vorgewesenen ^Ka/-7e,,«5«e eingelangten Anzeis 
ge von Barulh aus, wo er als Forstschreiber angestellt gewesen, versetzt worden und seine 
Versorgung erhalten, erlaßen werden sollen, und den besagten Johann George Hlller, 
welcher im Iahre i705<zu Neu Pouch gebohren, dafern derselbe annoch am Leben, oder ab« 
deßen hinterlaßne Kinder und Leibes Erben, sowohl alle diejenigen so sonst an des abwe¬ 
senden HillerS Hieselbst htnterlaßeyen Vermögen Ansprüche od« Anforderungen zu haben 



vermelnen, ^ b ^ r M ^ ^ c / « L u n d bey Verlust ihrer etwanlgen Ansprüche, auch bes ^ ^ 
/c// ^ / ^ t i o ^ / ^ / ' / / ^ ^ - / / ^ , aufden 25 Oktober 1785 e l̂.?a///e^ und / ' e^^^e zu Liquidlr-
und Bescheinigung ihres Erbschaffts-Rechts und anderer Anforderungen c/tt>n, bell 
iz Decbr. 1785. zum I^o^/lltto«^3crmlne, und der l i Januar 1736 darauf zur Publk 
catlo^ eineS Urchels oder Bescheides anacstßet, sowohl denen auswärtigen Interessenten 
die Bestellung eines ^>oc"^5o,^ />/ /<?c<? ^Hc/V zu Almehmung derer künftigen Citationen 
auferlegt worden, die c icserwegen crlaßenen ^//c?^/^ aber zu Oderberg in Schlesien/ 
ingleichen unter denen Rakhhausern zu Zerbst, Leipzig, Wittenberg, Delihsch, und au 
GerichtssiellezuNeupouch angeschlagen sind; Als wird solches hierdurch öffentlich bekannt 
gemacht. ^ ,̂ .̂  ^.. ,_^,..,^ ^ . ^ 

( Q t a ^ Canth den 3̂ Iun i i 1785. Von dem 
hiesigen Magistrat werden diejenigen, welche an die Nachlassenschaft des allhler^ohneTeB 
stamentund im ledigen Stand yerstorbeneaedmaligen Unterofflcier beymhochlöbl.v.Tatt-
enzinschen Königs Prenß. Infanterie-ReMnent, nachhero aber hier zu Canch gewesenett 
Khorschseibers und zuletzt Pel sionnaire Ant n Piets, welcher von Luxemburg gebürtig, 
aus natürlichen Erbgclngs?Re t>t, oder sonst einen andern gegründeten Rechte Anspruchs 
zu haben vermeinen, dinnen^l2 Wochen, vom 28 Iuni t i785. abgerechnet, und zwar a l̂ 
?>?-mim/m ̂ e?'em5 /̂?/?» den 2O S/Pl^mber i7.^ Vormittags um 9 Uhr a6i//Ftt^an3?/M) e^ 

^///?/)?ca^tt^/)^^e?//5/l/i' /?ac«a /?^c/////o///>) et /?e^en«/ /emi / entweder persönlich ödet 
durch zuläßige Be> ollmächugte vor uns dem Magistrat allhkr zu erscheinen, vorgeladen, 
mlt dem Bedeuten, daß, falls sie wegen alzuwelter Entfernung, oder anderen legalen Urs 
fachen wegen persönlich zu erscheinen verblndert würden, fie sich mlt glaubbaren Aus? 
Weisungen und Zeugnuße an besagten Magistrat schriftlich melden und das weitere hierauf 
sodann gewärtigen kö? nen. "' '^ ' 

(<7/̂ e?o Oe^e^//^ des C. S . Scholy<) Das Stadtssericht zu Liegnitz cî >ee naH 
«rsfneten Concurs Proceß c^H^^ei des hiesigen Fleiw^ Carl Siegemund SchultzM 
^K^H^^ceci/z/er/'e^e^i L/e^ni m 6 Jul i i angesetzten Liquidations-TernM 
Vormittags um ic)"udr auf dem Rathhause zn erschewen, ihre Forderungen anzumelden 
und deren R ickuM zu gewärtigen, daß fie 
mit ihren Forderungen von der e7O?/cf/̂ ^aFe werden abgewiesen, und ihnen ein ewiges 
Stillschweigen auferlegt werden. Zugleich wird allen und jeden, welche von dem Gemein-
Schuldner etwas an Gelde, Sachen, Effecten oder Briefschaften hinter sich habenange¬ 
deutet denMben nicht das mindeste da? on zu verabfolgen, vielmehr solches uns getreue 
lich anzuzeigen, m t> jedoch mitVorbehalt ihrer daran habenden Rechte in das gerichtliche 
Depositum ab ulilfern, wiedrlgenfalls zu gewärtigen, daß wenn dem ohngeachtet, dem 
Gemelnsck ldmr etwas bezahlt wurde, solches vor nlchtgeschehen geacktet, und zultiBes 
sten der Masse anderwett beygetrieben, wenn über der Innhaber solcher Gelder oderSa-
chen dieselben ver chweigen, oder zurückhalten solle, er noch auserdem alles seines daran 
habenden Unterpfand und andern Rechtes fllr verlustig erkläret werden würde. Liegniß 
denn May 1785. ^ 

(verkauf eines Freyguths.) D s Köl tgl. Cammer-BurgaMtallhier macht hleri-
durch öffentlich belang, daß ;um wtederhrlten Ausgebot des Johann Jacob Bervlllischen 
Freyguthes zu Briefen hiesigen Creißes, ss aus 3^ Frey- und 1^ Robotsamen Huben Ackers 
bettehet. und resp. auf 6706 Rthl. i5Gr<6^d'. und 7763 Rthl .2 i Kr. ioHd'. in Anschlag 
gekommen, der2ZtejnstehendenMvnatsIuntt^e.MderausAesetzetw»rden. Br lW, dfß 



(Anzeige.) Es geneigten Publlcum hlermtt bekännt gemacht, daß 
her Cantale^Iahrmaltt ^ Hundsfeld wegen großen Waßer nichtHatgehalten werden tön¬ 
ten, auf den t2ten difst? a. c. verleat worden ist. Hundsfeld den 7 Iun i i 1785. 

lZu^erpachren.) Sleinau an der Oder den 1 Iun l l 1785. Zu z Jähriger Ver¬ 
pachtung des diesigen Brandt elnnrbars, nehmlich aDaeo bis ^MayiyZ^undwelckee 
eln jährlichesLoc<? '̂tt^ von :6^Rthlr.verpachtet gewesen, find ?"e7,//mi iic/'mnom/ aufd n 
14 Iun l i , 4 I n l i i , und ?8 Jul i i ca. des Morgends um 9 Uhr i« c//?^ anberaumet wor-
den, welches Pachtliebhabern andurck zu wißen gefüget wird. 

(Güther ;u vel-Laufen^^ Rettkau im Glogau. den -9May 1735. Nachdem der 
König!. Preuß.Generat^Major und Cheffeines Regiments Culraßier in Salzwedel, Heer 
b.Kalkreutb gesonnen, seine Güther Rettkau, Anttzell Priedewost, und Kummernik, so alle 
zjimFürfienthum Glogau und zwar 1 und rcsvective i ^ Meile von der Stadt Glogau, lund 
lesp. iä Meile von Polkwiß und 2 und resp. z Meilen von L^ben liegen, und e^sieres^^ 
bequemen, geraumlichen, loqeablen massiven mit Zlegel bedeckten Wohnhause und Lustgars 
ten versehmist, derall ugrcßen Entfernung vom Standquartier halben, aus freyer Hand 
zu verkaufen; so wird solches jedermann der sich jum Ankaufadelicher Güther. den Gesezett 
yach qualificiret, hierdurch bekannt gemacht, und zugleich angezeiget daß Kauflustige bey 
dem Herrn Lieutenant von Seidel, des hochlobl. von Mahlenschen Dragoner.Regiments in 
küben, sowohl den Preiß dieser Güther, und alle andere zu wlßen nöthig? Umstände e? sah? 
ren, als auch die Anschlage inspiclren, und sich deshalben persöhnlich oder schriftlich att 
denselben wenden körnen. ^ ^ ^ ^ ^ 

^ ^ (VerkattfdesFreygms undRrecschamszu Rux.) Seiftsamt Trebnihden iten 
Vlarz 1785. Da zur freywilligen zum Behufeiner Erbschicht anderweitig vorzunehmenden 
5tt^a/?iitto// des denen Kupkischen Erben zugehörigen Freyguts und Kretschams zu Rup 
Trebn^ßschen Creißes, von welchen Fundis ersterer zu 6 pro Cent auf^OHo Rlhl. 27 sgr. 6 d'. 
berKre!schanladerauf722Rthl.5sgr. gerichtlich taxiret ist, undworaufverflossenesIah«^ 
54975 Rthl. gebothen worden, neue I<ic/mno«/ ?>^/me auf den 14. April, 14. May, und 
21. Iuni i a< c. angesetzt worden; so worden alle Kauflustige vorgeladen z besagten Tags früh 
ftm < o Uhr in dem hiesigen Fürstlichen Stiftsamee zu erscheinen, ihr Geboth abzugeben, und 
»ach Ablaufdes letzteren daß dieses Freygut nebst Kretscham mit Eins 
Willigung der Erben, und Genehmigung der Ober Vormundschaft den Meistbiethenden und 
Bestbezahlenden werden zugesä lagen werden. Uebrigens dienet zur Nachricht, daß dieses 
Gnth von bliraerlickcn und adlicken Persünen besessen werden kann. ^ 
) (Regll l lrung neuer Hyporyecken-Hücher.) Peterwltz, Leobschüzer Creises, den 
35 May 1785 Da die Hypothecken-Bücher aufden Gräflich Maxim. Odrovaz Siedlnlckl-
schen Gätdern Pele^wih und Bratsch aufden Grund der darüber in der Registratur vorhan¬ 
denen und der von den Grundbesitzern der Grundstücke einzuziehenden Nachrichten regulirt 
Melden sollen; so werden alle ul<d jede so dabei ein Intressezu haben vermeinen und ihren et-
wanigen Forderungen die mit der Ingrossatlon verbundenen Vorzugsrechte zu verschaffen ge« 
fenken, hiermit ^ orzclclden sick binnen drei Monaten bei dem Peterwitzer Gerichtsamt zu 
pleceń und ihre Ansprüche näher anzugeben, damitsodenn die Eintragung ihrer gerechtsame 

^ce« ^^l I^<7^w ?ot^ wöcheutttch dreymal, Mond ags Mittwochs und SonnaonzoS 
i . lu K f i s ^u WWichelm GottllebKorns Buchhandlung am Ringe auss<s«b«» 

und 'iäb auch auf allßn Königs' Postämtern zu haben. 


